
Allgemeine Versicherungs-AG

Besondere Bedingungen für Vereine (AH610_0_201308)

1. Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Vereins,
insbesondere
1.1 aus den gewöhnlichen, satzungsgemäßen oder sonst sich aus dem
Vereinszweck ergebenden Veranstaltungen oder Tätigkeiten (z. B. Mit-
gliederversammlungen, Vereinsfestlichkeiten, interne und offene Wettbe-
werbe);

1.2 als Eigentümer, Mieter, Pächter, Leasingnehmer, Nutznießer von
Grundstücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten, die ausschließlich den
Vereinszwecken dienen (z. B. Sport- und Spielplätze) im Umfang der
Beschreibung des versicherten Risikos für die Haftpflichtversicherung
als Haus- und Grundbesitzer;

1.3 als Vermieter/Verpächter von Vereinsgrundstücken, -gebäuden und
-räumlichkeiten;

1.4 als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Um-
bauten, Reparaturen, Abbruch-, Grabearbeiten) hinsichtlich der genann-
ten Grundstücke, Gebäude und Räumlichkeiten im Umfang des Ab-
schnitts E der Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen für
die Haftpflichtversicherung;

1.5 bei Reit- und Fahrvereinen auch aus der Durchführung von Reit- und
Fahrveranstaltungen, Rennen, Turnieren, Wettreiten, Schlepp- und
Schnitzeljagden und der dazu erforderlichen Übungen.
Mitversichert ist hierbei die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Mit-
glieder aus ihrer Beteiligung an solchen vom Verein angeordneten Ver-
anstaltungen und Übungen, auch soweit sie dabei als Tierhalter in An-
spruch genommen werden können.
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen den Verein oder die
mitversicherten Personen aus Unfällen der Reiter und aus Schäden an
den Pferden (einschl. Zaum- und Sattelzeug), die an diesen Veranstal-
tungen und Übungen teilnehmen, und allen sich daraus ergebenden Ver-
mögensschäden;

1.6 bei Gebirgs- und Verschönerungsvereinen auch aus der Unterhaltung
von Wegen, Aussichtstürmen und dgl.

2. Mitversichert ist
2.1 die persönliche gesetzliche Haftpflicht

2.1.1 der Mitglieder des Vorstandes und der von ihnen beauftragten Ver-
einsmitglieder in dieser Eigenschaft;

2.1.2 sämtlicher übrigen Mitglieder aus der Betätigung im Interesse und
für die Zwecke des versicherten Vereins bei Vereinsveranstaltungen;

2.1.3 sämtlicher übrigen Angestellten und Arbeiter für Schäden, die sie
in Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen für den Versicherungs-
nehmer verursachen.
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei
denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Vereinsbetrieb
des Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt.
Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen
Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes Angehörigen
derselben Dienststelle zugefügt werden.

2.2 das allgemeine Umweltrisiko im Rahmen der Besonderen Bedin-
gungen und Risikobeschreibungen für die Versicherung der Haftpflicht
wegen Schäden durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Betriebs- und
Berufs-Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haftpflicht-Basisversicherung).

3. Ansprüche mitversicherter Personen untereinander
Eingeschlossen sind - abweichend von Ziff. 7.4 (3) AHB - Haftpflichtan-
sprüche mitversicherter Personen untereinander wegen

- Sachschäden, sofern diese mehr als 50 EUR je Schadenereignis betra-
gen; kein Ersatz wird geleistet für Geld, Wertpapiere, Sparbücher, Ur-
kunden, Schmucksachen und Kostbarkeiten.

- Personenschäden, die nicht Folge eines Arbeitsunfalls im versicherten
Vereinsbetrieb sind.

4. Vertragshaftung
Eingeschlossen ist - abweichend von Ziff. 7.3 AHB - die vom Versiche-
rungsnehmer als Mieter, Entleiher, Pächter oder Leasingnehmer durch
Vertrag übernommene gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts
des jeweiligen Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpächter, Lea-
singgeber) in dieser Eigenschaft.

5. Auslandsschäden
5.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziff. 7.9 AHB - die gesetzliche
Haftpflicht wegen im Ausland vorkommender Versicherungsfälle.

Ausgeschlossen bleibt die Haftpflicht für im Ausland gelegene vereins-
eigene Grundstücke, Gebäude oder Räumlichkeiten.

5.2 Ausgeschlossen sind Ansprüche

5.2.1 aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von Personen, die vom
Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder dort mit der Durch-
führung von Arbeiten betraut worden sind.
Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche gegen den Versi-
cherungsnehmer aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, die den
Bestimmungen des Sozialgesetzbuches VII unterliegen (siehe Ziff. 7.9
AHB).

5.2.2 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder
exemplary damages.

5.2.3 nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit im Zusammen-
hang stehenden Regressansprüchen nach Artikel 1147 des französischen
Code Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder.

5.3 Abweichend von Ziff. 6.5 AHB werden folgende Kosten und Aufwen-
dungen als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet:

5.3.1 gerichtliche und außergerichtliche Kosten zur Anspruchsabwehr;
Kosten in diesem Sinne sind Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und
Gerichtskosten;

5.3.2 Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei
oder nach Eintritt des Versicherungsfalls sowie Schadenermittlungsko-
sten, soweit diese Aufwendungen oder Kosten nicht auf Weisung des
Versicherers entstanden sind.

5.4 Bei Versicherungsfällen, die in USA/US-Territorien und Kanada gel-
tend gemacht werden, gilt: Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers
an jedem Schaden: 10 %, mindestens 5.000 EUR, höchstens
25.000 EUR. Kosten gelten als Schadenersatzleistungen.

5.5 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zah-
lungsort außerhalb der Staaten, die der Europäischen Währungsunion
angehören, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem
Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europä-
ischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

6. Kfz, Kfz-Anhänger und Wasserfahrzeuge, Luftfahr-
zeuge/Raumfahrzeuge
Nicht versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Eigentümers, Besitz-
ers, Halters oder Führers eines Kraft-, Luft-, Raum- oder Wasserfahrzeugs
wegen Schäden, die durch den Gebrauch des Fahrzeugs verursacht
werden.

Versichert ist jedoch die Haftpflicht wegen Schäden, die verursacht wer-
den durch den Gebrauch von

a) nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen verkehrenden Kfz und
Anhängern ohne Rücksicht auf eine Höchstgeschwindigkeit;

b) Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h;
c) selbst fahrende Arbeitsmaschinen (auch Hub- und Gabelstapler) mit

nicht mehr als 20 km/h.

Hierfür gilt:
Für diese Kfz gelten nicht die Ausschlüsse in Ziff. 3.1 (2) und
Ziff. 4.3 (1) AHB.
Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden.
Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des
Verfügungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist
verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem unbe-
rechtigten Fahrer gebraucht wird.
Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder
Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Der Versi-
cherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug
nicht von einem Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrer-
laubnis hat. Wenn der Versicherungsnehmer diese Obliegenheiten ver-
letzt, gilt Ziff. 26 AHB (Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten).

7. Vermögensschäden
Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden
im Sinne der Ziff. 2.1 AHB aus Versicherungsfällen, die während der
Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind.
Mitversichert ist auch die gesetzliche Haftpflicht wegen materieller und
immaterieller Schäden aus Verstößen gegen das Gesetz zum Schutz vor
Missbrauch personenbezogener Daten bei der Datenverarbeitung (Bun-
desdatenschutzgesetz-BDSG-).
Die Versicherungssumme für Vermögensschäden und für Vermögens-
schäden bei Verletzung des Datenschutzgesetzes beträgt 100.000 EUR
und ist auf das Doppelte im Versicherungsjahr begrenzt.
Im Übrigen gelten die in den AHB integrierten Besonderen Bedingungen
und Risikobeschreibungen für die Haftpflichtversicherung F.
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8. Mietsachschäden anlässlich von Vereinsreisen
Eingeschlossen ist - abweichend von Ziff. 7.6 AHB - die gesetzliche
Haftpflicht wegen Schäden, die anlässlich von Vereinsreisen an gemie-
teten Räumen in Gebäuden und deren Ausstattung entstehen und alle sich
daraus ergebenden Vermögensschäden.

9. Mietsachschäden durch Brand, Explosion, Leitungs-
wasser und Abwasser
Eingeschlossen ist - abweichend von Ziff. 7.6 AHB - die gesetzliche
Haftpflicht wegen Schäden an zu Vereinszwecken gemieteten (nicht ge-
leasten) Gebäuden und/oder Räumen (nicht jedoch an Einrichtung, Pro-
duktionsanlagen und dgl.) und alle sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden durch Brand, Explosion, Leitungswasser und - insoweit ab-
weichend von Ziff. 7.14 (1) AHB - durch Abwasser.
Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Sachschaden- bzw. Pau-
schalversicherungssumme je Versicherungsfall 1.000.000 EUR, begrenzt
auf 2.000.000 EUR für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres.
Ausgeschlossen bleiben Ansprüche von Mitgliedern des Vereinsvor-
stands oder deren Angehörige (siehe Ziff. 7.5 (1) Abs. 2 AHB), wenn sie
mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben.

10. Leitungsschäden
Eingeschlossen ist abweichend von Ziff. 7.7 AHB die gesetzliche Haft-
pflicht wegen Schäden an Erdleitungen (Kabel, unterirdische Kanäle,
Wasserleitungen, Gasrohre und andere Leitungen) sowie Frei- und/oder
Oberleitungen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.
Die Regelungen der Ziff. 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche) und der Ziff. 7.8
AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen)
bleiben bestehen.

11. Tätigkeitsschäden
Eingeschlossen ist abweichend von Ziff. 7.7 AHB die gesetzliche Haft-
pflicht aus Schäden, die an fremden Sachen durch eine gewerbliche oder
berufliche Tätigkeit des Versicherungsnehmers an oder mit diesen Sa-
chen entstanden sind und alle sich daraus ergebenden Vermögensschä-
den, wenn diese Schäden

- durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungs-
nehmers an diesen Sachen entstanden sind

- dadurch entstanden sind, dass der Versicherungsnehmer diese Sachen
zur Durchführung seiner gewerblichen und beruflichen Tätigkeit benutzt
hat

- durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versicherungs-
nehmers entstanden sind und sich diese Sachen im unmittelbaren Ein-
wirkungsbereich der Tätigkeit befunden haben.

Die Regelungen der Ziff. 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche) und der Ziff. 7.8
AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen)
bleiben bestehen.

Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen der

- Beschädigung von Sachen, die sich beim Versicherungsnehmer zur
Lohnbe- oder -verarbeitung, Reparatur oder zu sonstigen Zwecken be-
finden, befunden haben oder die von ihm übernommen wurden

- Beschädigung der Ladung von Fahrzeugen und Containern durch/oder
beim Be- und Entladen.

Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der vereinbarten Sachscha-
den- bzw. Pauschalversicherungssumme je Versicherungsfall
50.000 EUR begrenzt auf 100.000 EUR für alle Versicherungsfälle eines
Versicherungsjahres, sofern sich aus dem Antrag/Angebot oder Dek-
kungsauftrag keine andere Versicherungssumme ergibt.

12. Be- und Entladeschäden
Eingeschlossen ist abweichend von Ziff. 7.7 AHB die gesetzliche Haft-
pflicht aus der Beschädigung von Land- und Wasserfahrzeugen und
Containern durch/oder beim Be- und Entladen und alle sich daraus er-
gebenden Vermögensschäden.
Für Schäden an Containern besteht auch dann Versicherungsschutz,
wenn diese entstehen beim Abheben von oder Heben auf Land- oder
Wasserfahrzeuge durch Kräne oder Winden zum Zwecke des Be- und
Entladens. Dies gilt nicht, wenn die Container selbst Gegenstand von
Verkehrsverträgen (Fracht-, Speditions- oder Lagerverträgen) sind.
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleibt nach Ziff. 7.7 AHB die
Beschädigung der Ladung von Fahrzeugen und Containern.

13. Abhandenkommen von fremden Schlüsseln / Code-
karten / Transpondern und sonstigen elektronischen
Schlüsseln
Eingeschlossen ist nach Ziff. 2.2 AHB die gesetzliche Haftpflicht des
Versicherungsnehmers wegen Schäden aus dem Abhandenkommen und
dem Verlust von fremden Schlüsseln, Codekarten, Transpondern und
sonstigen elektronischen Schlüsseln (auch Schlüsseln von Schließanla-
gen und General-Hauptschlüssel für eine zentrale Schließanlage etc.),
die sich rechtmäßig im Gewahrsam des Versicherten befunden haben.
Dies gilt nicht, soweit es sich um Schlüssel / Codekarten / Transpondern
und sonstigen elektronischen Schlüsseln für vereinseigene bzw. vom
Verein gemietete, gepachtete oder geleaste Objekte handelt.
Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche aus dem Verlust von Tre-
sor- und Möbelschlüsseln sowie sonstigen Schlüsseln / Codekarten /
Transpondern und sonstigen elektronischen Schlüsseln zu beweglichen
Sachen.
Der Versicherungsschutz ist begrenzt auf die notwendigen Kosten für die
Erneuerung von Schlössern, Schließanlagen und Neuanfertigung von
Schlüsseln / Codekarten / Transpondern und sonstigen elektronischen
Schlüsseln sowie auf die Kosten von 14-tägigen Sicherungsmaßnahmen
und einem Objektschutz, gerechnet ab dem Zeitpunkt, an welchem der
Verlust festgestellt wurde. Statt für die Auswechslung von Schlössern und
Schließanlagen besteht Versicherungsschutz auch für die erforderliche
Neuprogrammierung des Systems.
Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche aus Folgeschäden eines
versicherten Verlustes (z. B. wegen Einbruchs).
Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Sachschadenversiche-
rungssumme, bzw. Pauschalversicherungssumme je Versicherungsfall
100.000 EUR, begrenzt auf 200.000 EUR für alle Versicherungsfälle eines
Versicherungsjahres.

14. Mitglieder- und Besucherhabe
Eingeschlossen ist - in Ergänzung der Ziff. 2.2 AHB und abweichend von
Ziff. 7.6 AHB - die gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhandenkommen von
Sachen (einschl. Kraftfahrzeuge und Fahrräder mit Zubehör) der Ver-
einsmitglieder und Besucher und alle sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden. Ausgenommen hiervon sind Geld, Wertpapiere (einschl.
Sparbücher), Scheckhefte, Scheck- und Kreditkarten, Urkunden, Kost-
barkeiten und andere Wertsachen.

15. Klein-Windkraftanlagen/Photovoltaikanlagen/
Solarthermieanlagen
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
als Betreiber von Klein-Windkraftanlagen bis 70 kW und/oder Photovol-
taikanlagen auf eigenen Vereinsgrundstücken.
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Rückgriffsansprüche der
stromabnehmenden Netzbetreiber aus Versorgungsstörungen nach § 6
der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Elektrizitätsver-
sorgung von Tarifkunden (AVBEltV) oder § 18 der Niederspannungsan-
schlussverordnung (NAV).
Nicht versichert ist die Versorgung von Tarifkunden (Endverbrauchern).
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
als Betreiber von Solarthermieanlagen auf eigenen Vereinsgrundstücken.
Der Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn Warmwasser gegen
Entgelt an Mieter oder sonstige Dritte in den aufgeführten Objekten ab-
gegeben wird.
Soweit die vorstehenden Einschlüsse (Klein-Windkraftanlagen, Photo-
voltaik und Solarthermie) auch Schäden durch Umwelteinwirkung um-
fassen, besteht kein Versicherungsschutz über die Umwelt-Haftpflicht-
Basisversicherung / Umwelt-Haftpflichtversicherung.

16. Strahlenschäden
16.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziff. 7.12 AHB und Ziff. 7.10
(b) AHB - die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus

- dem deckungsvorsorgefreien Umgang mit radioaktiven Stoffen;
- Besitz und Verwendung von Röntgeneinrichtungen und Störstrahlern,
Laser- und Masergeräten.

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch Umwelteinwir-
kung umfasst, besteht kein Versicherungsschutz über die Umwelt-Haft-
pflicht-Basisversicherung.

16.2 Werden vom Versicherungsnehmer gelieferte Erzeugnisse, Arbeiten
oder sonstige Leistungen im Zusammenhang mit energiereichen ionisie-
renden Strahlen verwendet, ohne dass dies für den Versicherungsnehmer
ersichtlich war, wird sich der Versicherer nicht auf Ziff. 7.12 AHB beru-
fen.

Dies gilt nicht für Schäden,

- die durch den Betrieb einer Kernanlage bedingt sind oder von einer
solchen Anlage ausgehen;

- die durch die Beförderung von Kernmaterialien einschließlich der damit
zusammenhängenden Lagerung bedingt sind.
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16.3 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche

- wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgutes (Genom), die ab
der zweiten Generation eintreten;

- wegen Personenschäden solcher Personen, die - gleichgültig für wen
oder in wessen Auftrag - aus beruflichem oder wissenschaftlichem
Anlass im Betrieb des Versicherungsnehmers eine Tätigkeit ausüben
und hierbei die von energiereichen ionisierenden Strahlen oder Laser-
strahlen ausgehenden Gefahren in Kauf zu nehmen haben.

- gegenüber jedem Versicherungsnehmer oder Versicherten, der den
Schaden durch bewusstes Abweichen von dem Strahlenschutz die-
nenden Gesetzen, Verordnungen, behördlichen Verfügungen oder An-
ordnungen verursacht hat.

17. Nutzung von Internet-Technologien
17.1 Grundlagen

Grundlagen des Versicherungsschutzes sind

- die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversiche-
rung (AHB) und

- die folgenden Bestimmungen.

Der Versicherungsschutz für das nachfolgend genannte versicherte Risi-
ko besteht ausschließlich über die Bestimmungen dieser Ziff. 17.

17.2 Versichertes Risiko

Versichert ist - insoweit abweichend von Ziff. 7.7, 7.15 und 7.16 AHB -
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden
aus dem Austausch, der Übermittlung und der Bereitstellung elektro-
nischer Daten, z. B. im Internet, per E-Mail oder mittels Datenträger,
soweit es sich handelt um Schäden aus

17.2.1 der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder Verän-
derung von Daten (Datenveränderung) bei Dritten durch Computer-Viren
und/oder anderen Schadprogrammen;

17.2.2 der Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie der Nichter-
fassung und fehlerhaften Speicherung von Daten bei Dritten, und zwar
wegen

- sich daraus ergebender Personen- und Sachschäden, nicht jedoch
weiterer Datenveränderungen sowie

- der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten Daten bzw.
Erfassung/korrekten Speicherung nicht oder fehlerhaft erfasster Daten;

17.2.3 der Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen Datenaus-
tausch;

Für Ziff. 17.2.1 bis 17.2.3 gilt:
Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine auszutauschenden, zu
übermittelnden, bereitgestellten Daten durch Sicherheitsmaßnahmen
und/oder -techniken (z. B. Virenscanner, Firewall) gesichert oder geprüft
werden bzw. worden sind, die dem Stand der Technik entsprechen. Diese
Maßnahmen können auch durch Dritte erfolgen.
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt Ziff. 26 AHB
(Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten).

17.2.4 der Verletzung von Persönlichkeitsrechten, insoweit besteht auch
Versicherungsschutz für immaterielle Schäden, nicht jedoch aus der
Verletzung von Urheberrechten;

17.2.5 der Verletzung von Namensrechten, insoweit besteht auch Versi-
cherungsschutz für immaterielle Schäden.

Für Ziff. 17.2.4 und 17.2.5 gilt:
In Erweiterung von Ziff. 1.1 AHB ersetzt der Versicherer

- Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der Erlass einer
einstweiligen Verfügung gegen den Versicherungsnehmer begehrt wird,
auch wenn es sich um Ansprüche auf Unterlassung oder Widerruf han-
delt;

- Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder Widerrufsklage
gegen den Versicherungsnehmer.

17.3 Mitversicherte Personen

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht der unter Ziff. 2 genannten
Personen.

17.4 Versicherungssumme/Sublimit/Serienschaden/Anrechnung von Ko-
sten

17.4.1 Im Rahmen der im Versicherungsschein und seinen Nachträgen
ausgewiesenen Versicherungssummen beträgt die Versicherungssumme
für dieses versicherte Risiko 100.000 EUR. Die Höchstersatzleistung des
Versicherers für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres be-
trägt das Zweifache dieser Versicherungssumme.

17.4.2 Innerhalb dieser Versicherungssumme beträgt die Höchstersatz-
leistung für Schäden i. S. der Ziff. 17.2.5 je Versicherungsfall 100.000
EUR und gleichzeitig für alle Versicherungsfälle eines Versicherungs-
jahres.

17.4.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende
Versicherungsfälle gelten als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des
ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese

- auf derselben Ursache
- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und
zeitlichem Zusammenhang oder

- auf dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstellung elektronischer
Daten mit gleichen Mängeln

beruhen.
Ziff. 6.3 AHB wird gestrichen.

17.4.4 Abweichend von Ziff. 6.5 AHB werden folgende Kosten und Auf-
wendungen als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet:

a) gerichtliche und außergerichtliche Kosten zur Anspruchsabwehr; Ko-
sten in diesem Sinne sind Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und
Gerichtskosten;

b) Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei oder
nach Eintritt des Versicherungsfalls sowie Schadenermittlungskosten,
soweit diese Aufwendungen oder Kosten nicht auf Weisung des Ver-
sicherers entstanden sind.

17.5 Auslandsschäden

Versicherungsschutz besteht - abweichend von Ziff. 7.9 AHB - für Versi-
cherungsfälle im Ausland.
Dies gilt jedoch nur, soweit die versicherten Haftpflichtansprüche in eu-
ropäischen Staaten und nach dem Recht europäischer Staaten geltend
gemacht werden.

17.6 Nicht versicherte Risiken

Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend genannten Tätigkeiten
und Leistungen:

- Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege;
- IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schulung;
- Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, -wartung, -pflege;
- Bereithalten fremder Inhalte, z. B. Access-, Host-, Full-Service-Provi-
ding;

- Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken;
- Betrieb von Telekommunikationsnetzen;
- Anbieten von Zertifizierungsdiensten i. S. d. SigG/SigV;
- Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum Abschluss einer Ver-
mögensschaden-Haftpflichtversicherung besteht.

17.7 Ausschlüsse/Risikoabgrenzungen

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind ergänzend zu Ziff. 7 AHB
Ansprüche

17.7.1 die im Zusammenhang stehen mit

- massenhaft versandten, vom Empfänger ungewollten elektronisch
übertragenen Informationen (z. B. Spamming),

- Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte Informa-
tionen über Internet-Nutzer gesammelt werden können;

17.7.2 wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem Versiche-
rungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich
verbunden sind oder unter einer einheitlichen Leitung stehen, geltend
gemacht werden;

17.7.3 gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, so-
weit diese den Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen
oder behördlichen Vorschriften sowie von schriftlichen Anweisungen oder
Bedingungen des Auftraggebers oder durch sonstige bewusste Pflicht-
verletzungen herbeigeführt haben;

17.7.4 auf Entschädigung mit Strafcharakter (punitive und exemplary
damages);

17.7.5 nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit im Zusam-
menhang stehenden Regressansprüchen nach Artikel 1147 des franzö-
sischen Code Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder.

18. Umwelt-Haftpflicht-Basisversicherung/-Regress-
risiko
Versicherungsschutz wird - abweichend von Ziff. 7.10 (b) AHB - wegen
Schäden durch Umwelteinwirkungen gewährt. Es gelten die Besonderen
Bedingungen und Risikobeschreibungen für die Versicherung der Haft-
pflicht wegen Schäden durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Betriebs-
und Berufs-Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haftpflicht-Basisversiche-
rung).
Mitversichert sind Schäden durch Umwelteinwirkungen, die von Fettab-
scheidern ausgehen. Fettabscheider gelten nicht als Abwasseranlagen
i. S. v. 2.4 der Umwelt-Haftpflicht-Basisversicherung (Abwasseran-
lagen- und Einwirkungsrisiko).
Mitversichert ist gem. Ziff. 3 dieser Bedingungen auch das Umwelt-
Haftpflicht-Regressrisiko.
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19. Abwasserschäden
Abweichend von Ziff. 7.14 (1) AHB sind Haftpflichtansprüche aus Sach-
schäden eingeschlossen, die durch vom Versicherungsnehmer herge-
stellte oder gelieferte Erzeugnisse, durch Arbeiten oder sonstige Lei-
stungen nach Ausführung der Leistung oder nach Abschluss der Arbeiten
durch Abwässer entstehen.
Ziff. 7.10 (b) AHB bleibt unberührt.

20. Vorsorgeversicherung
Abweichend von Ziff. 4.2 AHB gelten die vereinbarten Versicherungs-
summen auch für die Vorsorgeversicherung.

21. Kumulklausel
Beruhen Versicherungsfälle

- auf derselben Ursache oder
- aus gleichen Ursachen, zwischen denen ein innerer, insbesondere
sachlicher und zeitlicher Zusammenhang besteht,

dann gilt folgendes:
Besteht Versicherungsschutz sowohl im Rahmen der Vereins-, der Um-
welt-Haftpflicht-Basisversicherung, der Umwelt-Haftpflichtversicherung,
der Umweltschadens-Basisversicherung und der Umwelt-Schadensversi-
cherung, so ist die Ersatzleistung des Versicherers aus allen
Verträgen/Vertragsteilen bei unterschiedlich hohen Versicherungssum-
men begrenzt auf die höchste Versicherungssumme, bei gleich hohen
Versicherungssummen auf die Höhe einer Versicherungssumme.
Für die Feststellung der höchsten Versicherungssumme ist der Zeitpunkt
maßgebend, in dem der Versicherungsfall in der Vereins-Haftpflichtver-
sicherung eingetreten ist.

22. Forum-Shopping-Klausel
(Inländische Versicherungsfälle, die im Ausland geltend gemacht wer-
den)

Für Ansprüche, die im Ausland geltend gemacht werden, gilt:

22.1 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben Ansprüche

22.1.1 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder
exemplary damages.

22.1.2 nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit im Zusam-
menhang stehenden Regressansprüchen nach Artikel 1147 des franzö-
sischen Code Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder.

22.2 Abweichend von Ziff. 6.5 AHB werden folgende Kosten und Auf-
wendungen als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet:

a) gerichtliche und außergerichtliche Kosten zur Anspruchsabwehr; Ko-
sten in diesem Sinne sind Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und
Gerichtskosten;

b) Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei oder
nach Eintritt des Versicherungsfalls sowie Schadenermittlungskosten,
soweit diese Aufwendungen oder Kosten nicht auf Weisung des Ver-
sicherers entstanden sind.

22.3 Bei Versicherungsfällen, die in USA auch US-Territorien und Kanada
geltend gemacht werden, gilt:

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem Schaden: 10 %,
mindestens 5.000 EUR, höchstens 25.000 EUR,.
Kosten gelten als Schadenersatzleistungen.

22.4 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zah-
lungsort außerhalb der Staaten, die der Europäischen Währungsunion
angehören, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem
Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europä-
ischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

23. Nicht versichert ist, sofern nicht ausdrücklich eine
gegenteilige Vereinbarung getroffen ist, die Haftpflicht
23.1 aus anderem als dem nach Ziff. 1.2 eingeschlossenen Haus- und
Grund besitz;

23.2 aus Veranstaltungen, die über den Rahmen gewöhnlicher Vereins-
veranstaltungen hinausgehen (z. B. Gau- und Bundesfeste, Ausstel-
lungen, Luftfahrtveranstaltungen, Schützenfeste, Umzüge);

23.3 als Tierhalter;

23.4 aus Tribünenbau;

23.5 aus dem Abbrennen von Feuerwerken aller Art (auch bengalische
Beleuchtung);
23.6 aus der Unterhaltung von Eis- und Rodelbahnen;

23.7 aus der Veranstaltung von Skikursen, Skiausflügen und Skifüh-
rungstouren sowie von Ski-Abfahrts-, -Tor- und -Sprungläufen;

23.8 aus Betrieben aller Art (z. B. Gaststättenbetrieb im Vereinskasino
in eigener Regie, Badeanstalten);

23.9 aus der Ausübung des Berufs von Vereinsmitgliedern, auch wenn
diese im Auftrag oder Interesse des Vereins erfolgte;

23.10 bei Kleingärtnervereinen auch

23.10.1 die Haftpflicht aus der Verwendung von Pflanzenschutz-, Schäd-
lingsbekämpfungs- und Düngemitteln;

23.10.2 die persönliche Haftpflicht der Mitglieder aus dem Besitz bzw.
der Verwaltung und Bewirtschaftung der ihnen überlassenen Grund-
stücke.

24. Nicht versicherte Risiken
24.1 Ausgeschlossen sind Ansprüche

24.1.1 wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignissen, anderen
feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik, ille-
galem Streik oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von
hoher Hand beruhen; das gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt,
soweit sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben.

24.1.2 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder
exemplary damages;

24.1.3 nach den Art. 1792 ff. und 2270 und den damit im Zusammenhang
stehenden Regressansprüchen nach Artikel 1147 des französischen Code
Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder.

24.2 Ausgenommen von der Versicherung und besonders zu versichern
ist, was nicht nach dem Antrag ausdrücklich in Versicherung gegeben
oder nach Besonderen Bedingungen oder Risikobeschreibungen ohne
besonderen Beitrag mitversichert ist, insbesondere die Haftpflicht

24.2.1 aus Tätigkeiten, die weder dem versicherten Verein oder sonst dem
versicherten Risiko zuzurechnen sind;

24.2.2 wegen Personenschäden durch im Geltungsbereich des Arznei-
mittelgesetzes (AMG) an Verbraucher abgegebenen Arzneimittel, für die
der Versicherungsnehmer in der Eigenschaft als pharmazeutischer Un-
ternehmer i. S. des AMG eine Deckungsvorsorge zu treffen hat;

24.2.3 aus Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung von Sprengstoffen
oder ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken sowie aus Veranstaltung
oder Abbrennen von Feuerwerken;

24.2.4 aus Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beförderung von Personen
oder Sachen sowie aus der selbstständigen und nicht selbstständigen
Teilnahme am Eisenbahnbetrieb;

24.2.5 wegen Bergschäden (i. S. des § 4 BBergG), soweit es sich handelt
um die Beschädigung von Grundstücken, deren Bestandteilen und Zube-
hör;

24.2.6 wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (i. S. des § 114 BBergG)
durch schlagende Wetter, Wasser- und Kohlensäureeinbrüche sowie
Kohlenstaubexplosionen;

24.2.7 aus Ansprüchen gegen die Personen (Versicherungsnehmer oder
jeden Mitversicherten), die den Schaden durch bewusst gesetz-, vor-
schrifts- oder sonst pflichtwidrigen Umgang mit brennbaren oder explo-
siblen Stoffen verursachen;

24.2.8 wegen Schäden an Kommissionswaren, die sich in der Obhut des
Versicherungsnehmers befinden oder an Sachen, die Gegenstand eines
Speditions-, Fracht- oder Lagervertrages mit dem Versicherungsnehmer
sind;

24.2.9 beim Baumfällen aus Beschädigung von Bauwerken, Telefon-,
Telegrafen- und elektrischen Leitungen, Masten und dgl. in einem Um-
kreis, dessen Radius der Höhe des zu fällenden Baumes entspricht;

24.2.10 aus Ansprüchen wegen Gesundheitsbeeinträchtigungen aus dem
Konsum von Tabak, Tabakprodukten (ausgenommen Nikotin als thera-
peutisches Mittel) sowie im Zusammenhang mit der Endherstel-
lung/Produktion solcher Tabakprodukte verwendete Zusatzstoffe (z. B.
Filter, etc). Dies gilt auch soweit es sich um Haftpflichtansprüche von
Personen handelt, die nicht selbst Tabakwaren genossen haben (soge-
nannte Passivraucher);

24.2.11 aus Ansprüchen wegen Schäden, die durch Elektro-Magneti-
sche-Felder (EMF) verursacht werden;

24.2.12 wegen Schäden durch Terrorakte sowie Kosten jeder Art im Zu-
sammenhang mit Terrorakten, ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
und ungeachtet etwaiger abweichender Bestimmungen.
Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengrup-
pen zur Erreichung politischer, religiöser, ethnischer und ideologischer
Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevölkerung oder
Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung
oder staatliche Einrichtung Einfluss zu nehmen;

24.2.13 wegen Schäden durch Stollen-, Tunnel- und Untergrundbahn-Bau
- auch bei offener Bauweise;

24.2.14 wegen Schäden aus Infektionen mit den Erregern des Acquired
Immune Deficiency Syndrome (AIDS) und deren Folgen;
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24.2.15 aus Besitz oder Betrieb von Rohrleitungen für Benzin, Gas, Öl,
Ölprodukten oder sonstigen Produkten, soweit die Leitungen außerhalb
des versicherten Betriebs liegen;

24.2.16 wegen Schäden aus Besitz und Betrieb von Offshore-Anlagen und
Tätigkeiten an/mit diesen, insbesondere

- wegen Schäden aus Planung, Konstruktion, Herstellung, Lieferung, Bau,
Montage, Demontage, Wartung, Instandhaltung von Offshore-Anlagen,
sowie Wartungs-, Installations- und sonstige Servicearbeiten im Zu-
sammenhang mit Offshore-Anlagen;

- wegen Schäden aus Planung, Konstruktion, Herstellung und Lieferung
von Erzeugnissen, die ersichtlich für Offshore-Anlagen bestimmt waren.

Offshore-Anlagen sind im Meer/vor der Küste gelegene Risiken (z. B.
Ölplattformen, Bohrinseln, Pipelines, Windenergieanlagen). Der Offsho-
re-Bereich beginnt an der Uferlinie bei mittlerem Hochwasser.
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